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Landtagswahlen Thüringen 
WAHLEN  Die IG Metall ist parteipolitisch 
neutral, aber nicht gleichgültig. Daher 
rufen wir die Beschäftigten der Thüringer 
Betriebe dazu auf, mit uns gemeinsam  
die Zukunft zu gestalten. Das tun wir im 
Betrieb, in der Zusammenarbeit mit der 
Landespolitik, das tun wir auch mit unse-
rer Stimme bei den Landtagswahlen. Am 
27. Oktober in Thüringen.

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
am 27. Oktober findet die Landtags-

wahl in Thüringen statt. Dreißig Jahre 
nach dem Mauerfall kann die IG Metall auf 
einige Erfolge zurückblicken. In den letz-
ten Jahren ist die Zahl der tarifgebundenen 
Betriebe deutlich gestiegen, von etwa 100 
Betrieben im Jahr 2011 auf aktuell über 130. 
Für knapp 40 000 Beschäftigte sind damit 
die Arbeitsbedingungen per Tarifvertrag 
geregelt. Auch in der Landespolitik ist die 
IG Metall ein ernst genommener Ansprech-
partner, wenn es um Gute Arbeit, die Zu-
kunft der Automobil- und Zuliefererindus-
trie, den Erhalt bedrohter Standorte und 
Arbeitsplätze geht. Es ist nicht alles Gold, 
was glänzt – aber gemeinsam haben wir 
einiges erreicht.

Dies alles ist allerdings abhängig von 
der Haltung der jeweiligen Landesregie-
rung gegenüber Gewerkschaften. Bis 2009 
haben die Landesregierungen die Gewerk-
schaften meist ignoriert, haben das Land 
zum »Billiglohnland Thüringen« gestaltet. 
Seitdem hat sich vieles zum Besseren ge-
wendet. Wir wollen, dass das so bleibt und 
weiter ausgebaut wird. Es lohnt ein Blick 
in die Wahlprogramme, bevor man seine 

autoritäre Politik ein, die AfD steht für 
Spaltung, autoritäre Politik und billigen 
Populismus. Die Auswirkungen einer sol-
chen Politik sehen wir in den USA, in Un-
garn und vielen anderen Ländern: Die In-
teressen der Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer zählen dort nicht mehr, Ar-
beitslose und viele Rentner leben in bitte-
rer Armut, der Sozialstaat ist geschliffen. 
Auch wenn die AfD in ihrem Programm zur 
Landtagswahl allen alles verspricht, so 
weiß ich, wissen wir doch alle, dass das 
nur leere Versprechen sind. Wir wollen 
endlich mehr Lohngerechtigkeit und eine 
echte Angleichung. Gute Arbeit und Gutes 
Leben in Thüringen sind unsere Kernfor-
derungen. Thüringen muss für Gute Ar-
beit, gute Bildung und sozialen Zusam-
menhalt stehen. Die IG Metall ist 
parteipolitisch neutral, aber nicht gleich-
gültig. Daher rufen wir die Beschäftigten 
der Thüringer Betriebe dazu auf, mit uns 
gemeinsam die Zukunft zu gestalten, unse-
re Arbeit und unser Leben, im Betrieb und 
in der Gesellschaft. Die Wahl der AfD ist für 
uns ausgeschlossen. 

Jörg Köhlinger
Bezirksleiter IG Metall Mitte

Stimme abgibt. Wenn es bei ehemaligen 
Regierungsparteien heißt: Wir wollen »bis-
herige Hürden für eine Beschäftigung über 
das Renteneintrittsalter hinaus abbauen«, 
so ist das für die Menschen inakzeptabel, 
die jahrzehntelang in Schichtarbeit und 
unter schlechten Arbeitsbedingungen ge-
arbeitet haben. Der schlichten Behaup-
tung eines Spitzenkandidaten: »Rot-Rot-
Grün schadet nachweislich den 
Bürgerinnen und Bürgern« kann ich mich 
nicht anschließen.

Ebenso kann ich den Parolen der AfD 
nichts abgewinnen. Unsere Werte, die Wer-
te der IG Metall, heißen: Respekt und So-
lidarität. Wir treten gegen Rassismus und 

Zu Gast bei unserer 
Bezirkskonferenz in 
Erfurt: Bodo Rame-
low, Ministerpräsi-
dent Thüringen und 
früherer Vorsitzen-
der der damaligen 

Gewerkschaft 
Handel, Banken, 
Versicherungen.

Fo
to

: F
ra

nk
 R

um
pe

nh
or

st

Bezirksseite_10-2019_200.indd   28 17.09.19   16:43



Oktober 2019 | metallzeitung  29

Auch 2020 haben Beschäftigte in 
der Metall- und Elektroindustrie das 
Recht auf »verkürzte Vollzeit«, sie 
können für bis zu zwei Jahre ihre Wo-
chenarbeitszeit auf bis zu 28 Stunden 
verkürzen. Das muss zuvor beantragt 
werden, spätestens sechs Monate 
vor dem gewünschten Inkrafttreten 
der verkürzten Arbeitszeit.

Kolleginnen und Kollegen mit 
Kindern, pflegebedürftigen Ange-
hörigen und in belastender Schicht-
arbeit können sich für acht zusätz-
liche freie Tage entscheiden und 
dafür das jährliche »tarifliche Zu-
satzgeld (A)« in Höhe von 27,5 Pro-
zent eines Monatsentgelts nutzen. 
Hier gilt: Anträge zur Freistellung, 
statt Auszahlung dieses tariflichen 
Zusatzgeldes müssen bis zum 31. 
Oktober 2019 gestellt werden. 

2019 gab es in vielen Betrieben 
unseres Bezirks eine hohe Zahl an 
Anträgen. Dies zeigt den Wunsch 

Freie Zeit ist den Beschäftigten ein Anliegen. Das zeigt die hohe 
Anzahl an gestellten Anträgen in 2019.

Mehr freie Zeit ist möglich –  
acht zusätzliche freie Tage jetzt beantragen 
WER WILL, DER KANN  2018 haben wir in der Tarifbewegung mehr freie Zeit für die Beschäftigten in der Metall- und 
Elektroindustrie erreicht. Nutzen wir diese Möglichkeit!  
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Ein Jahr nach Abschluss des Zu-
kunftstarifvertrages zwischen Opel 
und IG Metall zieht die IG Metall eine 
kritische Zwischenbilanz. Trotz aller 
Ergebnis-Verbesserungen fehlen die 
dringend notwendigen Investitionen. 

»Die Verpflichtung zu Investitio-
nen zur Bestandserhaltung und zur 
Beschäftigungssicherung wird ver-
letzt«, kritisiert Rudolf Luz, Unter-
nehmensbeauftragter der IG Metall 

Ein Jahr Zukunftstarifvertrag bei Opel –  
eine kritische Zwischenbilanz
OPEL  IG Metall kritisiert fehlende Investitionen und Perspektiven für die Opel-Standorte Rüsselsheim, Kaiserslautern und Eisenach.

für Opel. Lutz betont: »Damit ver-
lieren die Opel-Beschäftigten das 
Vertrauen, mittlerweile haben über 
6000 Arbeitnehmer den Betrieb 
verlassen.« 

Aktuell gibt es im Unterneh-
men heftige Konflikte um die jüngst 
angekündigte Neuorganisation des 
Ersatzteilevertriebs, um die Zu-
kunft des Getriebewerks, des Werk-
zeugbaus, des Presswerks und der 

Schmiede und nach wie vor um die 
Zukunft des Entwicklungszentrums. 
Jörg Köhlinger, IG Metall Bezirksleiter 
Mitte, sagt: »Aus unserer Sicht ist 
insbesondere für Rüsselsheim kein 
wirklich nachhaltiges Standortkon-
zept sichtbar. Anstelle notwendiger 
Investitionen in den Bestandserhalt 
werden systematisch unter Verlet-
zung des Tarifvertrages und getrof-
fener Vereinbarungen Kernbereiche 

der Beschäftigten nach mehr 
Selbstbestimmung und mehr freier 
Zeit . In diesem Jahr erweitert sich 
der Kreis der anspruchsberechtig-
ten Beschäftigten in Schichtarbeit: 
Wer im Dreischichtbetrieb arbeitet, 
auf mindestens fünf Jahre Betriebs-
zugehörigkeit und drei Jahre im 
Schichtbetrieb zurückblickt, kann 
die Wandlung ebenso beantragen 
wie Kolleginnen und Kollegen in 
Wechselschicht mit sieben Jahren 
Betriebszugehörigkeit , davon fünf 
Jahre in Schichtarbeit , sofern in 
2020 ebenfalls Beschäftigung in 
Schichtarbeit geplant ist .

Wer die »verkürzte Vollzeit« 
oder die acht zusätzlichen freien 
Tage beantragen will, spricht am 
besten seinen Betriebsrat, die Ver-
trauensleute der IG Metall im Be-
trieb oder die zuständige Geschäfts-
stelle der IG Metall an. Dort erhält 
man dann auch ein Antragsformular.

aufgelöst. Nach wie vor ist nicht 
erkennbar, in welche Richtung Opel 
sich insgesamt entwickeln soll. Das 
demotiviert die Opel-Beschäftigten.« 
Auch die Freistellung von knapp 30 
Kolleginnen und Kollegen aus dem 
Entwicklungszentrum, die einem 
Betriebsübergang zu Segula wider-
sprochen haben, hebt die Motivation 
ganz sicher nicht. Hier hätten andere 
Lösungen gesucht werden müssen.
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werks Rheinland-Rheinhessen 
beschlossen. Die Forderungen 
sehen 5 Prozent mehr Entgelt 
und eine überproportionale Er-
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﻿Die Forderungen sind klar. Die Mannschaft steht.

Fo
to

: I
G 

M
et

al
l K

ob
le

nz
Ein ordentliches Plus 
ist nicht zu viel verlangt
KFZ-HANDWERK Die IG Metall beschließt Forderungen für 
die Tarifrunde 2019.

Die zuständige Tarifkommissi-
on hat im September die For-
derungen für die Beschäftigten 
in den Betrieben des Kfz-Hand-

Unterwegs für die Mitbestimmung
Im Juni und September haben 
wir Beschäftigte der nicht tarif-
gebundenen Betriebe Tomra 
und Laserline in Mülheim-Kär-
lich in Frühaktionen angespro-
chen. Für die dort zusammen 
rund 500 Beschäftigten gibt es 
noch keine gewählten Interes-
senvertretungen im Betrieb.

»Das ist eine gute Idee« 
und »Ich bin dabei« bekamen 
wir zu hören. Nun kommt es 
darauf an, ob die Kolleginnen 
und Kollegen aktiv werden. 
Was sich mit einen Betriebsrat 

Neue Kollegin

Seit August verstärkt Jo-
hanna Wellmann das Team 
der IG Metall 
Koblenz im 
Verwaltungs-
bereich. Die 
23-Jährige war 
zuletzt im 
Verwaltungs-
bereich des Berufsbil-
dungszentrums Altenkir-
chen beschäftigt. Die aus-
gebildete Kauffrau für Dia-
logmarketing hat bereits 
Erfahrungen als Personal-
sachbearbeiterin, Personal-
rekrutiererin sowie im Kun-
denservicecenter in der Be-
treuung und Beratung ge-
sammelt.
Im Rahmen ihrer Ausbil-
dung ist sie 2015 der Ge-
werkschaft beigetreten, 
und sie hat sich darüber hi-
naus auch gewerkschaft-
lich engagiert. 
Die IG Metall-Geschäftsstel-
le freut sich, Johanna ge-
wonnen zu haben. Auf eine 
gute und erfolgreiche Zu-
sammenarbeit!

TERMINE
■ Gewerkschaftstag 

6. bis 12. Oktober, Nürnberg
■ IG Metall Jugend – Gedenk-

stättenfahrt Auschwitz 
﻿8. bis 13. Oktober

■ Ortsvorstandsklausur 
28. und 29. Oktober, Weil-
burg / Lahn.  
An beiden Tagen ist das IG 
Metall-Büro geschlossen.

■ Ortsjugendausschuss 
29. Oktober, 17 Uhr ,  
IG Metall-Büro

■ PGA/ VLA-Sprechertreffen 
﻿30. Oktober, 17 Uhr,  
IG Metall-Büro

höhung des Ausbildungsver-
gütung. Die IG Metall forderte 
den Kfz-Landesverband zu 
zeitnahen Tarifverhandlungen 
auf. Am 30. September ist der 
aktuell gültige Tarifvertrag 
ausgelaufen. 

Für mehr Fachkräfte   Chris-
tian Begass, Handwerkssekre-
tär der IG Metall Koblenz, er-
wartet von der Tarifrunde: »Die 
wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen für das Kfz-Hand-
werk sind gut. Und: Ein ordent-
liches Plus beim Entgelt sorgt 
für mehr Konsumnachfrage. 
Zudem ist der Fachkräfteman-
gel auch in den Werkstätten in 
der Region angekommen. Gute 
Entgelte und Arbeitsbedingun-
gen sind bei der Anwerbung 
von Fachkräften unabdingbar 
und stellen einen wichtigen 
Schritt in die richtige Richtung 
dar, um Anschluss zu halten.«

﻿Alle unter einen Schirm bringen.
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Neuen Tarif für das 
 Tischlerhandwerk erzielt

Die IG Metall und der 
»Fachverband Leben Raum 
Gestaltung Hessen/Rhein-
land-Pfalz« haben sich auf 
einen neuen Tarifvertrag 
geeinigt. Die Facharbeiter-
löhne steigen zum 1. Okto-
ber 2019 um 0,53 Euro pro 
Stunde auf 17,21 Euro. Zum 
1. Juli 2020 erhöhen sich 
die Stundenlöhne in einem 
zweiten Schritt um 0,46 
Euro pro Stunde auf dann 
17,67 Euro. Die Gehälter 
werden analog dazu er-
höht. Damit ergeben sich 
zum 1. Oktober 2019 Erhö-
hungen um 3,2 Prozent so-
wie zum 1. Juli 2020 um 2,7 
Prozent. Die Ausbildungs-
vergütungen wurden be-
reits Anfang 2019 deutlich 
erhöht. Die neuen Tarifver-
träge sind erstmals wieder 
zum 31. Juli 2021 kündbar.

besser regeln lässt, wissen un-
sere ehrenamtlichen Betriebs-
ratskolleginnen und -kollegen, 
die uns bei den Aktionen be-
gleiten, von Aleris, Ardagh 
und ZF am besten.

Die IG Metall Koblenz un-
terstützt Euch bei der Gründung 
eines Betriebsrats! Bei Tomra 
und Laserline genauso wie in 
anderen Betrieben, die noch oh-
ne Betriebsrat sind. 

Bitte sprecht Eure IG Metall 
an, denn: Ohne Mitbestimmung 
fehlt was!

﻿Im Einsatz für gute Arbeitsplätze.
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DARMSTADT

Ende August war die IG Metall 
Jugend der Geschäftsstelle 
Darmstadt zu Gast in der Bil-
dungsstätte des Bistums Mainz 
in Brebbia in Italien. Stattge-
funden haben zeitgleich zwei 
Jugend 1-Seminare sowie ein 
JAV-Seminar zu beruflicher Bil-
dung. Die jungen Menschen 
aus den Betrieben hatten also 

die Möglichkeit, außerhalb der 
Seminarzeiten als Auszubil-
dende und Jugendvertre ter und 
-vertreterin nen zusammen Zeit 
zu verbringen und etwas Team-
building zu betreiben.  

So lud das direkt am Lago 
Maggiore gelegene Gelände 
ein, die Mittagspausen und den 
Abend nach Seminarende mit 

 Sie waren mit dabei beim  
Seminar in Italien (von links): 

 Michael Martin (Konzernbe-
triebsratsvor sitzender Sirona 

Dentsply), Christian Schäfer  
(Betriebsratsvorsitzender 

DSD, Bensheim), Jürgen Gla-
ser (Geschäftsstellenleiter IG 

BCE, Darmstadt), Barbara 
Wirth (Betriebsratsvorsit-

zende DeguDent, Hanau), Oli-
ver Si Ali  (Betriebsratsvorsit-

zender DeTray,  Konstanz), 
Jochen Homburg (Geschäfts-

stellenleiter IG Metall  
Darmstadt).
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TERMINE 
16. Oktober ■
Handwerksausschuss, 
18 Uhr, DGB-Haus,  
Rheinstraße 50, 
64283 Darmstadt 
21. Oktober  ■
Ortsvorstandssitzung 
9 Uhr, DGB-Haus  
Rheinstraße 50 
64283 Darmstadt 
21. Oktober  ■
Offener Referentenarbeits-
kreis, 17 Uhr, DGB-Haus, 
Rheinstraße 50  
64283 Darmstadt 
23. Oktober ■
Ortsjugendausschuss 
17 Uhr, DGB-Haus  
Rheinstraße 50 
64283 Darmstadt

Fußballspielen, Baden im See 
oder einfach mit einem ausgie-
bigen Sonnenbad zu verbrin-
gen.  

Die Verlagerung der Ju-
gendseminare von den Bil-
dungsstätten der IG Metall in 
das Bildungszentrum des Bis-
tums Mainz soll ein noch at-
traktiveres Einstiegsangebot für 

Jugendliche sein, die Lust auf 
die Bildungsarbeit der IG Metall 
haben. »Wir wollten mit dem 
Seminarort am Lago Maggiore 
die Hemmschwelle für den 
Erstkontakt etwas abmildern. 
Der Ansatz hat Wirkung ge-
zeigt: Wir waren mit insgesamt 
50 Personen vor Ort und haben 
auch zu den Seminarinhalten 
ein gutes Feedback bekom-
men«, resümiert Jugendsekre-
tär Max Zeiher. Höhepunkte 
seien für ihn die Diskussionen 
mit begeisterten Seminarteil-
nehmenden nach Feierabend 
sowie die Solidaritätsbekun-
dung mit den Streikenden bei 
Riva Stahl gewesen.  

Auch nächstes Jahr wird 
die IG Metall Jugend aus Darm-
stadt Seminare in Italien anbie-
ten. Wer Interesse an der Bil-
dungsarbeit und an einem  
Bildungsurlaub der IG Metall 
hat, sollte sich bei der IG Metall 
Darmstadt melden. 

Jugendseminar in Italien: gute Laune, gute Stimmung und klare Solidaritätsbekundung.

Erfolgreicher Start  
der Jugendseminare in Italien 
AM LAGO MAGGIORE Die IG Metall Darmstadt nutzt die Bildungsstätte des Bistums Mainz.  
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PFALZ

Die Nachricht erreichte die Kolle-
gen und Kolleginnen bei GKN in 
Kaiserslautern ohne Vorwarnung: 
Gegen die Stimmen der Beschäftig-
tenvertreterinnen und -vertreter 
hat der Aufsichtsrat von GKN am 
30. August die Schließung des 
Werks in Kaiserslautern beschlos-
sen. »Wir können es noch gar nicht 
glauben. Wir sind unter Schock«, 
beschreibt Regina Burkhard, Be-
triebsrätin bei GKN, ihre Gefühle. 
Wie es für die 320 Beschäftigten 

Fast 500 Delegierte wählen auf dem 
Gewerkschaftstag (GWT) in Nürn-
berg den Vorstand und den Kontroll-
ausschuss. Dieses Gremium be-
schließt auch die Satzung und legt 
die Leitlinien und Schwerpunkte 
unserer Politik für die nächsten vier 
Jahre fest. Sieben Kolleginnen und 

Kollegen aus der Pfalz bringen 13 
Anträge in die Debatte ein, vor allem 
zu tarifpolitischen Aspekten wie An-
gleichung der Eckentgelte, Arbeits-
zeit und Leistungspolitik. Von der 
IG Metall Neustadt sind Rita Huck 
(Eberspächer catem Herxheim), 
Frank Hauck (Daimler Wörth) und 

Ralf Köhler (IG Metall Neustadt) 
dabei. Die IG Metall Kaiserslautern 
ist mit Ulrich Böttcher (Adient Ro-
ckenhausen) und Herbert Brand 
(GKN) vertreten. Die IG Metall Lud-
wigshafen-Frankenthal wird von 
Hilmar Feisthammel (Howden) und 
Silvia Fels (Sensus) repräsentiert.

Geplante Werksschließung bei GKN schockiert 
OHNE VORWARNUNG   Auf Betriebsversammlung wandelte sich der Schock in Wut über den Aufsichtsrat 
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Neue Leistungsbewertung  
bei Gienanth 

Ab September wird bei Gien-
anth in Eisenberg eine neue 
Leistungsbewertung im 
 Zeitentgelt vereinbart. Die Vor-
gesetzten sind in einer ge-
meinsamen Schulung vom 
 Arbeitgeber – Arbeitgeberver-
band – Betriebsrat und IG Me-
tall Lu-Ft über die neue Be-
triebsvereinbarung und den 
Umgang mit den Bewertungen 
in Kenntnis gesetzt worden. Es 
ist eine Grundlage des gemein-
samen Handels, die diese Ver-
einbarung mit Leben er füllen 
soll. Es gibt leider in  anderen 
Betrieben negative Umsetzun-
gen der Leistungsbewertung. 
Entscheidend ist der Umgang 
mit den Menschen.
 

 
TERMINE 

17. Oktober  ■
Jubilarehrung der IG Metall Lu-Ft  
im  Palatinum in Mutterstadt 
17. Oktober ■
70 Jahre DGB, 17 Uhr, Empfang  
im Stadtratssaal in Ludwigshafen 
18. Oktober  ■
Jubilarehrung der IG Metall Neu-
stadt im Bürgerhaus in Jockgrim 
23. Oktober ■
Koop Betriebsräte-Forum im  
Congress Centrum Frankenthal

weitergeht, ist derweil noch völlig 
offen.  

Bei einer Betriebsversamm-
lung wurde deutlich, dass sich der 
Schock langsam in Wut verwan-
delt. Mit schweren Vorwürfen kon-
frontierten die Beschäftigten das 
Management: »Ihr habt das kom-
men sehen und nicht verhindert!«, 
empört sich ein Kollege. Ein ande-
rer ruft wütend: »Wir schuften hier 
Überstunden, vor allem an Wo-
chenenden, geben vollen Einsatz, 
und jetzt macht ihr einfach dicht!« 
»Wir arbeiten seit mehr als 30 Jah-
ren als Kolleginnen und Kollegen 
zusammen. Das nehmt ihr uns 
weg. Ihr zerreißt unsere Gemein-
schaft«, macht ein dritter Kollege 
die Dimension des Vorhabens 
deutlich.  

»Wir werden alles daran set-
zen, die Werksschließung zu ver-

 
 

Sieben Delegierte aus der Pfalz beim GWT 

hindern!«, erklärt Alexander Ulrich, 
Zweiter Bevollmächtigter der IG Me-
tall Kaiserslautern und Betriebsbe-
treuer von GKN. »Dass die Werks-
schließung Ende März 2020 
alternativlos ist, ist für uns noch gar 
nicht gesagt. Im Rahmen der ange-
kündigten Betriebsänderung wer-
den wir mit dem Management zu-
nächst Gespräche über einen 
Interessensausgleich aufnehmen. 
Sollten Werksschließung oder Per-
sonalabbau tatsächlich unaus-
weichlich sein, muss der GKN-Kon-
zern als profitables Unternehmen 
für einen angemessenen Nachteils-
ausgleich für die Kolleginnen und 

Kollegen sorgen, die teilweise nach 
jahrzehntelanger Beschäftigung bei 
GKN ihren Arbeitsplatz verlieren.« 

Wie es bei GKN weitergeht, 
kann zum jetzigen Zeitpunkt noch 
niemand sagen. Insbesondere die 
Frage, ob eine Werksschließung 
noch zu verhindern ist, bleibt 
offen. Auch über einen möglichen 
Schließungszeitpunkt oder über 
die Auszahlung und Höhe von Ab-
findungen kann noch keine Aus-
sage getroffen werden. IG Metall 
und Betriebsrat werden die Kolle-
gen bei GKN über das weitere Vor-
gehen zeitnah und fortlaufend im 
Betrieb informieren. 

Die IG Metall Neustadt stattete den 
beeindruckend konsequent und 
kreativ streikenden Metallern und 
Metallerinnen bei Riva am 6. Sep-
tember einen Besuch ab und wurde 
vor Ort herzlich empfangen. Vertre-
terinnen des Frauenausschusses der 
Geschäftsstelle sowie Vertrauens-

leute und Betriebsräte vom Daimler 
Lkw-Werk Wörth und dem GLC Ger-
mersheim beteiligten sich an dieser 
solidarischen Aktion. 

Am Samstag, 7. September, 
wurde auf der gemeinsamen Ver-
trauensleute-Vollversammlung Ger-
mersheim eine Spendensammlung 
für die streikenden Kolleginnen und 
Kollegen durchgeführt. Der Erlös 
von rund 2500 Euro wird demnächst 
den Riva-Kollegen überwiesen.  

Die Streikenden freuen sich 
über Solidaritäts-E-Mails an   

 
 

Unterstützung für Streik bei Riva in Horath und Trier 
 riva.streik@igmetall.de sowie 

weitere Spenden und Besuche am 
Werkstor! Der KAB-Diözesanver-
band Trier hat ein Spendenkonto 
zur Unterstützung der Streikenden 
und ihrer Familien eingerichtet.  

Hier die Kontonummer des So-
lidaritätskontos: Empfänger ist der 
KAB-Diözesanverband Trier, IBAN: 
DE83 3706 0193 3002 3590 2 1  
bei der PAX-Bank Trier,  
BIC: GENODED1PAX; Verwen-
dungszweck: Soli-Konto Hennigs-
dorfer.
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FRANKFURT

Die Mitgliedschaft in der IG Metall 
lohnt sich ab dem ersten Tag. Das 
erfahren auch die neuen Auszubil-
denden und dual Studierenden. 
Die junge IG Metall begrüßt sie alle 
herzlich zum Berufsstart. 

Gerade am Anfang des Berufs-
lebens sind viele Entscheidungen 
zu treffen, und dort können die er-
fahreneren Beschäftigten ihr Wis-
sen an die Neuen weitergeben. 
Denis, JAV bei Elmotec/Statomat, 
meint: »Wir haben mit dem 
 Betriebsrat und der IG Metall die 
neuen Azubis bei uns im Betrieb 
begrüßt. Da haben wir über Ta -
rifverträge, vermögenswirksame 
Leistungen, Bildungsurlaub, Be-
rufsschule und solche Sachen ge-
sprochen. Das fanden die Neuen 
sehr spannend. Am Ende sind alle 

An zwei Samstagen trafen sich je-
weils rund 25 Frauen der IG Metall 
und Schwestergewerkschaften zu 
eigens organisierten Stadtgängen. 

Bruni Freyeisen aus dem Se-
nioren- und Seniorinnen-Arbeits-
kreis der IG Metall stellte die bei-
den Rundgänge zusammen, in 
denen die Gruppen etwas über die 
Frauen, die Frankfurt bewegten 

und es auch heute noch tun, erfuh-
ren. Bruni ist bekannt für ihre 
 alternativen, antifaschistischen 
Stadtgänge, ins besondere für die 
Jahrgänge der Europäischen Aka-
demie der Arbeit. Die Resonanz 
war sehr gut. Die Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen sehen Frankfurt 
nun sicher mit anderen Augen. Vie-
len Dank an Bruni!

IG Metall lohnt sich 
ab dem ersten Tag 
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Lohnsteuerberatung  
bei der  

IG Metall Frankfurt 

In Beschäftigung oder in 
Rente? Die Lohnsteuerhil-
fevereine beraten Mitglie-
der und erstellen die Ein-
kommenssteuererklärung 
im Rahmen der gesetzli-
chen Beratungsbefugnis 
gemäß Paragraf 4 Nr. 11 
StBerG.  

Auch die Geschäfts-
stelle der IG Metall Frank-
furt bietet in ihrem Büro 
diesen Service an. Die 
pauschale Jahresgebühr 
an den Verein LBG Lohn-
steuerberatung beträgt je 
nach Einnahmen zwi-
schen 59 und 279 Euro. 

Termine für die Lohn-
steuerberatung müssen 
vorab unter der Nummer 
069 24 25 31-31 telefonisch 
vereinbart werden.

 

TERMINE 

Seniorenausschuss ■
8. Oktober, 14.30 Uhr 
»AfD und die soziale Frage«, 
Referent: Sascha Schmidt  
(DGB Wiesbaden), IG Metall 
 Vorstand, main_forum, Frankfurt. 
 
Fußballturnier des OJA ■
13. Oktober, 14 Uhr, Soccer-Point, 
Frankfurt-Nierderrad, 
Bitte um Anmeldung unter: 

 oja-ffm@igmetall.de

Frühstück 
 mit Jörg Hofmann 

Aktive Vertrauensleute, Ju-
gendvertreter und -vertreterin-
nen sowie Betriebsräte und 
Betriebsrätinnen  rafen sich 
Ende August zu einem politi-
schen Frühstück mit Jörg Hof-
mann. In lockerer Runde refe-
rierte Jörg zu den Kernthemen 
»Transformation« und »IG Me-
tall vom Betrieb aus denken«. 
Er warb dafür, die Transforma-
tion im Betrieb und in der Ge-
sellschaft aktiv anzugehen. 
Ziel ist es, sie sozial, ökolo-
gisch und demokratisch zu ge-
stalten. Dafür braucht es weit-
reichende  Mitbestimmungs- 
rechte und industriepolitische 

Rahmenbedingungen. Auch 
die IG Metall braucht Verände-
rungen, um diesen Wandel 
 bewältigen zu können. Die 
Weichen dafür sollen auf dem 
kommenden Gewerkschafts-
tag gestellt werden. Alle Betei-
ligten fanden diese Form der 
Diskussion sehr gut. 
 

bis auf einen eingetre-
ten.« Auch Kai Den-
feld von Procter & 
Gamble bestätigt das: 
»Ja, wir machen das 
schon seit Jahren bei 
uns. Auch die dual 
Studierenden sind mit 
dabei. Wir sagen immer, ein guter 
Start ins Berufsleben besteht aus 
fünf Dingen:  

1. von der IG Metall, dem Be-▸
triebsrat und der JAV begrüßt 
werden, 
2. von Facharbeitern und Fach-▸
arbeiterinnen begrüßt werden, 
3. eine gemeinsame Aktion mit ▸
anderen Auszubildenden aus 
anderen Betrieben machen,  
4. IG Metall Mitglied werden, ▸
5. sich für den IG Metall-Bil-▸
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Stadtgänge »Frankfurter Frauen« 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer beim Stadtgang »Frankfurter Frauen« 

dungsurlaub »Jugend 1« für das 
nächste Jahr anmelden. 

Alle Interessierten sind zum Fuß-
ballturnier am 13. Oktober eingela-
den, auch zum spontanen Mitma-
chen (siehe Termine). Außerdem 
treffen sich die jungen Metallerin-
nen und Metaller an jedem dritten 
Dienstag im Monat um 17 Uhr im 
DGB-Jugendclub in Frankfurt.« 
Lasst uns gemeinsam die neuen 
Auszubildenden begrüßen und in 
die IG Metall einladen.

Jugendaktion auf der Maikundgebung 
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natsentgelts. Auch konnten wir 
erreichen das circa 85 Prozent 
des Manteltarifvertrags der Me-
tall- und Elektroindustrie Hes-
sen bei Dexion in Laubach An-
wendung finden.

Dem Tarifvertrag haben die 
IG Metall-Mitglieder bei Dexion 
in einer Mitgliederversamm-
lung in geheimer Abstimmung 
mit 100 Prozent zugestimmt. 
Auch das zeigt, dass wir im Sin-
ne unserer Metallerinnen und 
Metaller bei Dexion gehandelt 
haben. Insgesamt hat sich ge-
zeigt, dass entschlossenes kla-
res Handeln, gepaart mit einem 
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Weiterer Tariferfolg  
bei Dexion in  
Laubach erreicht
 In einem längeren, sehr kon-
struktiven Verhandlungspro-
zess hat die IG Metall-Tarifkom-
mission einen neuen Haustarif-
vertrag für die Beschäftigten 
bei Dexion aushandeln kön-
nen. Durch den Tarifvertrag 
verkürzt sich die Arbeitszeit ab 
1. Oktober um eine weitere hal-
be Stunde auf 37,5 Stunden. Des 
Weiteren wurde der Einstieg in 
ein zusätzliches Urlaubsgeld 
von 17,5 Prozent auch schon für 
2019 vereinbart. Bis zum Jahr 
2022 steigert sich das zusätzli-
che Urlaubsgeld in Schritten 
auf 50 Prozent eines Bruttomo-

Ü55-Seminar in der Sportschule Grünberg

TERMINE
■ BR-Forum 

﻿22. Oktober, 9 Uhr, 
Bürgerhaus Wißmar, 
Am Festplatz 17, 
35435 Wettenberg

■ Jubilarfeier 
9. November, 12 Uhr, 
Bürgerhaus Kleinlinden, 
35396 Gießen 

■ Delegiertenversammlung 
21. November, 17 Uhr, 
Bürgerhaus Kleinlinden, 
35396 Gießen

guten Organisationsgrad, tarif-
politische Erfolge erzeugt. Das 
ist ein gutes Beispiel auch für 
andere Betriebe in der Region. 
Stefan Sachs, Erster Bevoll-
mächtigter der IG Metall Hes-

Ob Generation 55+, Best Ager 
oder schlicht Ruheständler – 
die sogenannte dritte Lebens-
phase stellt die Menschen vor 
neue Herausforderungen. Das 
Ausscheiden aus dem Beruf 
bedeutet für die meisten einen 
tiefen Einschnitt in ihrem Le-
ben. Häufig dominiert zu-
nächst die Vorfreude, endlich 
all dass tun zu können, wozu 
vorher die Zeit fehlte. Doch 

Reisen, Theaterbesuch oder 
Freunde treffen reichen als Le-
bensinhalt bald nicht mehr 
aus – aus Muße droht Müßig-
keit zu werden.

Am 31. August fand bereits 
das dritte Seminar statt. Zwölf 
Teilnehmer, die vor Beginn der 
Altersteilzeit-Freistellungspha-
se oder vor Eintritt in die Regel-
rente stehen und in Kürze aus 
dem Arbeitsleben ausschei-

sen, und Gerhard Schwager, 
Geschäftsführer bei Dexion ha-
ben am 3. Juli das Verhand-
lungsergebnis zum neuen 
Haustarifvertrag unterzeich-
net. Dieser gilt bis Ende 2022.

den, nutzten die Perspektiven 
für eine aktive Gestaltung der 
dritten Lebensphase. Ralf 
Baum (Referent und Seminar-
leitung), Wencke Gutreise (Di-
plom Psychologin und Perso-
naltrainerin), Siegfried Seeger 
(Versichertenältester) und 
Siegfried Füller (Sprecher des 
Senioren-Arbeitskreises der IG 
Metall Mittelhessen) freuen 
sich auf das nächste Seminar 

im November 2019. Informatio-
nen dazu können bei der  
IG Metall-Geschäftsstelle Mit-
telhessen angefordert werden.
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HERBORN

Völlig überrascht vom Unter-
nehmensverkauf wurden am  
23. August die Belegschaft und 
der Betriebsrat von Carl Cloos 
Schweißtechnik in Haiger.  

Noch im Mai feierte das Un-
ternehmen groß sein 100-jähri-
ges Bestehen, und nicht wenige 
Redner hielten dabei ein »Hohe-
lied« auf familiengeführte Mit-
telständler. Von Verantwortung 
und regionaler Verbundenheit 
war die Rede.  

Und jetzt das! Nach dem er-
folgreichsten Jahr der Firmen-
geschichte haben die Gesell-

schafter jetzt den perfekten 
Zeitpunkt zum Verkauf genutzt 
und Kasse gemacht. Käufer 
sind die chinesische Estun Au-
tomation Co. Ltd. und der Fi-
nanzinvestor CRCI. 

Erste Reaktionen zeigen: 
Belegschaft und Kunden des 
Hochtechnologieunterneh-
mens sind verunsichert. Jetzt 
muss Klarheit und Sicherheit 
geschaffen werden. Deshalb 
fordern Betriebsrat und IG Me-
tall den Abschluss einer lang-
fristigen Beschäftigungs- und 
Standortsicherung. 

So könnte man die Situation 
bei Selzer in Driedorf-Roth be-
schreiben. Geht es nach dem 
Management des zur Indus AG 
gehörenden Unternehmens, 
liegt die Antwort auf Manage-
mentfehler der Vergangenheit 
und den Umbruch in der Auto-
mobilindustrie lediglich im 
phantasielosen Personalabbau 

und »sparen«. Gespart wird 
auch an der Zukunft, denn mit 
dem vorgelegten Kahlschlags 
und Personalabbaukonzept 
bleibt von der Stärke des Unter-
nehmens kaum was übrig. Da-
gegen hilft nur Gegenwehr – 
und die werden die Beschäftig-
ten in den nächsten Wochen or-
ganisieren. 

Von Verkauf überrascht 
Cloos Schweißtechnik jetzt bei chinesischem Estun-Konzern 

Kein Plan – kein Respekt – keine Zukunft? 

Tarifliche Freistellungszeit 
Auf große Zustimmung 
stieß in diesem Jahr die 
neue Möglichkeit, das tarif-
liche Zusatzgeld – T-ZUG 
(A) – in zusätzliche freie 
Zeit umzuwandeln. In vie-
len Betrieben haben Be-
triebsräte und Geschäfts-
führungen die Nutzung 
dieser Möglichkeit hervor-
ragend umgesetzt. Die IG 
Metall Herborn geht davon 
aus, dass dies auch im 
nächsten Jahr möglich sein 
wird.  
Achtung: Frist zur Beantra-
gung ist der 31. Oktober! 
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TERMINE 
 

24. ordentlicher ■
Gewerkschaftstag 
6. bis 12. Oktober              
Nürnberg 
 
Seniorenarbeitskreis ■
8. Oktober, 10 Uhr,    
DRK-Seniorenzentrum  
Dillenburg-Frohnhausen 
 
Arbeitskreis Arbeitszeit  ■
14. Oktober, 13 Uhr, Dorfge-
meinschaftshaus Donsbach 
 
Vertrauensleute- ■
Ausschuss (VL) 
17. Oktober, 16.30 Uhr, 
IG Metall Herborn 
 
Ortsfrauenausschuss ■
22. Oktober, 17 Uhr, 
IG Metall Herborn 
 
Sitzung Ortsvorstand ■
28. Oktober, 
IG Metall Herborn 
 
Fachtagung Arbeitsschutz  ■
für Betriebsräte und Schwer-
behindertenvertretungen 
31. Oktober, Dorfgemein-
schaftshaus Donsbach 
 
Jubilar-Ehrung ■
2. November, 17 Uhr 
Stadthalle Haiger

Unsere Delegierten  
für den Gewerkschaftstag 

 Sybille Brandenburger und 
Armin Bohn sind die bei-
den gewählten Delegierten, 
die die IG Metall Herborn 
vom 6. bis zum 12. Oktober 
2019 am 24. Ordentlichen 
Gewerkschaftstag der IG 
Metall in Nürnberg vertre-
ten werden. 
 

 
 

Jubilar-Ehrung 
Die Jubilar-Ehrung für 
langjährige IG Metall-Mit-
glieder findet am Samstag, 
2. November, in der Stadt-
halle Haiger statt. Das Pro-
gramm wird vom Kabarett-
Duo »Irmschen & Heinz« 
umrahmt.  

Die IG Metall Herborn 
sagt ihren Jubilarinnen 
und Jubilaren damit herz-
lich Danke und freut sich 
auf einen schönen Abend 
mit ihnen sowie ihren Part-
nerinnen und Partnern. 
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Arbeitgeber nie-
manden unter 
Druck setzen 
kann, wenn er 
von der geplan-
ten Gründung 
erfährt. Außer-
dem muss alles 
rechtlich sicher 

ablaufen, damit die Initiatoren 
der Gründung geschützt sind. 
Dabei helfen wir sehr gerne.

Macht es wirklich einen 
 Unterschied, ob es einen 
Betriebsrat gibt oder nicht?
Ja, das zeigen die Erfahrungen 
sehr klar. Häufig haben Arbeit-

 

30 metallzeitung | Oktober 2019

entsendet neun Delegierte. Zu-
sammen mit einem Gastdele-
gierten, einem Beirats- und ei-
nem Vorstandsmitglied kommt 
die nordhessische Delegation 
auf zwölf Frauen und Männer. 
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Rund 500 Delegierte werden zum Gewerkschaftstag erwartet.
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12 Nordhessen fahren 
zum Gewerkschaftstag
WEICHENSTELLUNG Einwöchige Tagung wählt den Vorstand 
neu und legt die Politik für die nächsten vier Jahre fest.

Unter dem Motto »Miteinander 
für morgen – solidarisch und 
gerecht« tagt der 24. Ordentli-
che Gewerkschaftstag der IG 
Metall Anfang Oktober in Nürn-
berg. Die IG Metall Nordhessen 

Mit im Gepäck haben die Nord-
hessinnen und Nordhessen 16 
Anträge. Einige haben gute 
Chancen, angenommen zu 
werden. Thematisch reichen 
die Anliegen der nordhessi-
schen Delegation von Frauen-
politik über moderne Mobili-
tätskonzepte und den Umgang 
mit rechtsextremen Umtrieben 
bis hin zur Vereinbarkeit von 
Leben und Schichtarbeit. »Der 
Gewerkschaftstag legt die Poli-
tik der IG Metall für die nächs-
ten vier Jahre fest, und wir nut-
zen die Chance, uns einzubrin-
gen«, sagt der Erste Bevoll-
mächtigte der IG Metall Nord-
hessen, Oliver Dietzel.

Elke Volkmann kandidiert 
Bei der Neuwahl des Vorstands 
wird auch die Zweite Bevoll-
mächtigte der IG Metall Nord-
hessen, Elke Volkmann, auf 
dem Stimmzettel stehen. Sie 
kandidiert auf Vorschlag des 
Bezirks Mitte für eine zweite 
Amtszeit. Elke Volkmann ge-
hört dem ehrenamtlichen Vor-
stand der IG Metall seit Okto-
ber 2015 an.

1900 werden geehrt

Die IG Metall Nordhessen 
ehrt im Oktober rund 1900 
Mitglieder für ihre langjäh-
rige Zugehörigkeit zur Ge-
werkschaft. »Wir sind stark 
und durchsetzungsfähig, 
weil es Menschen gibt, die 
uns seit Jahrzehnten die 
Treue halten«, sagt der Ers-
te Bevollmächtigte, Oliver 
Dietzel. »Mit unseren Jubi-
larehrungen setzen wir da-
für ein Zeichen der Wert-
schätzung.«

Mehr Freizeit: Frist läuft ab
Beschäftigte, die im Jahr 
2020 ihr tarifliches Zusatz-
geld (T-ZUG) in Freizeit um-
wandeln möchten, müssen 
dies bis zum 31. Oktober 
2019 beantragen. Für Be-
schäftigte in Wechsel-
schicht genügt als Berechti-
gung künftig eine Betriebs-
zugehörigkeit von 7 Jahren, 
davon 5 in Schicht (bisher: 
15 Jahre, davon 10 in 
Schicht). Bei Fragen helfen 
IG Metall und Betriebsrat.

Matthias
Ammer

Betriebsrat gründen: So unterstützt Euch die IG Metall Nordhessen
Für die Durchsetzung guter Ar-
beitsbedingungen ist eine ef-
fektive betriebliche Interessen-
vertretung unerlässlich. Im-
mer mehr Beschäftigte wün-
schen sich deshalb einen Be-
triebsrat. Sie werden dabei ab 
Oktober von IG Metall-Projekt-
sekretär Matthias Ammer (36) 
unterstützt. Im Interview skiz-
ziert er seine Arbeitsweise.

Betriebsrat gründen klingt 
gut. Worauf muss man ach-
ten, damit es nicht schief 
geht?
Es ist ratsam, zunächst vor-
sichtig vorzugehen, damit der 

nehmerinnen und Arbeitneh-
mer ein ganz bestimmtes Pro-
blem, das sie unzufrieden 
macht. Durch die Mitbestim-
mungsrechte des Betriebsrats 
können sie dann Einfluss neh-
men auf Themen wie Entgeltge-
rechtigkeit und die Gestaltung 
der Arbeitszeit. Ohne Betriebs-
rat denken Arbeitgeber oft, sie 
könnten schalten und walten, 
wie es ihnen gerade passt.

Was passiert nach der Grün-
dung eines Betriebsrats?
Wir bleiben gemeinsam am 
Ball, etwa indem wir die neu 
gewählten Betriebsratsmitglie-

der ideal vorbereiten. Dafür 
gibt es ein vielfältiges Qualifi-
zierungs- und Beratungsange-
bot der IG Metall Nordhessen.

BERATUNG + UNTERSTÜTZUNG
Du denkst darüber nach, einen Be-
triebsrat zu gründen? Informiere 
Dich vertraulich über Voraussetzun-
gen und unsere Unterstützungsan-
gebote! Wende Dich bitte an Pro-
jektsekretär Matthias Ammer:

matthias.ammer@igmetall.de
Telefon: 0561 700 05-31
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BAD KREUZNACH

Wie der Presse zu entnehmen war, befindet bzw. befand sich die 
Wayand AG mit den beiden Standorten in der Insolvenz. 
Es hat einige Zeit gebraucht, um 
für beide Betriebsteile Perspek-
tiven mit neuen Investoren zu 
entwickeln. Für den Standort in 
Herrstein, mit dem Schwer-
punkt auf der Produktion von 
Exterior-Teilen für Bau- und 
Landmaschinen, konnte zuerst 
eine Lösung gefunden werden. 
Die Happich-Gruppe führt den 
Betrieb mit knapp 100 Beschäf-

tigten unter dem Namen Hap-
pich Herrstein GmbH fort.  

Hier sind jetzt die Betriebs-
ratswahlen eingeleitet. Bis zur 
Wahl hat der bestehende ge-
meinsame Betriebsrat noch ein 
Übergangsmandat.  

Schwieriger gestalten sich 
die Verhandlungen am Stand-
ort »Am Kreuz«. In Verbindung 
mit der Unsicherheit und der 

angespannten konjunkturellen 
Entwicklung in der Automobil-
industrie ist es schwer,  strate- 
gische Partner zu finden, um 
die Produktion fortzuführen. 

Wie ebenfalls in der Presse 
berichtet, hat die österreichi-
sche Polytec-Gruppe ihr 
Kaufinteresse angemeldet. Im 
Rahmen der Übernahme sind 
Bedingungen formuliert wor-
den, an deren Umsetzung gear-
beitet wird. Hier wurden auch 
Gespräche mit der IG Metall Bad 

Kreuznach geführt, wie der wei-
ter gültige Tarifvertrag zukünf-
tig umgesetzt werden kann. Lei-
der zeichnet sich ab, dass mit 
der zukünftigen Ausrichtung 
des Betriebs einige Kolleginnen 
und Kollegen ihren Arbeitsplatz 
verlieren werden.  

Die IG Metall Bad Kreuz-
nach und auch der DGB Rechts-
schutz bieten im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten den IG Metall-
Mitgliedern Unterstützung und 
Beratung an.

Perspektive in Weierbach und Herrstein:  
Zukunft der Wayand AG 

Tarifergebnis für das Metallhandwerk in Rheinland-Rheinhessen  

 

TERMINE 
12. Oktober  ■
IG Metall-Jubilarehrung,  
Party-Haus Fuhr, 
Bretzenheim 
 
17. bis 18. Oktober  ■
Klausur des Ortsvorstands, 
Felschbachhof, Ulmet 
  
22. Oktober ■
Vertrauensleute-Ausschuss 
Sutter‘s Landhaus, Gensingen
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Am 13. Juni 2019 vereinbarten 
der IG Metall-Bezirk Mitte und 
der Fachverband Metall Rhein-
land-Pfalz in Bad Kreuznach 
ein Verhandlungsergebnis für 
die Beschäftigten des Metall-
handwerks in Rheinland-
Rheinhessen. 

Für die rund 7500 Beschäf-
tigten in etwa 650 Betrieben 
steigen die Löhne und Gehälter Foto: panthermedia

BOGE-Auszubildende  
beteiligen sich an  
bundesweiter Protest aktion 
zur Novellierung des  
Berufsbildungsgesetzes 

Das Berufsbildungsgesetz (BBiG) wird gerade von 
der Politik neu geschrieben. Die IG Metall Jugend 
ist mit vielen Inhalten des Gesetzentwurfs unzu-
frieden. So fordern auch die BOGE-Auszubilden-
den eine angemessene Mindestausbildungsver-
gütung. Zentraler Kritikpunkt in der Debatte ist, 
dass dual Studierende bisher nicht im BBIG er-
fasst sind und dadurch benachteiligt werden.

ab 1. Juli 2019 um 3,8 Prozent. 
Die Ausbildungsvergütungen 
werden je nach Ausbildungs-
jahr ab Juli 2019 um 35 bis 60 
Euro pro Monat erhöht.  

Edgar Brakhuis, Erster Be-
vollmächtigter der IG Metall 
Bad Kreuznach: »Mit diesem 
Ergebnis haben wir eine deut-
liche Erhöhung der Entgelte für 
die Beschäftigten in unseren 

Betrieben erreicht. Gute Arbeit 
braucht gute Einkommen, ins-
besondere in ländlichen Regio-
nen. Die steigenden Ausbil-
dungsvergütungen sind ein 
Zeichen an junge Menschen, 
dass sich eine Ausbildung im 
Handwerk lohnt.«  

Die neuen Tarifverträge 
sind erstmals zum 31. August 
2020 kündbar.
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Jugend sehr aktiv. Was 
machst Du alles? 
Zunächst bin ich der erste An-
sprechpartner der Auszubil-
denden bei uns im Betrieb. Fra-
gen und Unklarheiten – zum 
Beispiel zu Abrechnungen und 
Zeitnachweisen, Themen wie 
betrieblicher Altersvorsorge 
oder Problemen zwischen ein-
zelnen Personen – gehören zu 
meinen täglichen Aufgaben als 
JAVi. Außerdem befindet sich 
unsere Ausbildung derzeit in 
einem sehr großen Wandel. 
Das bietet uns als Jugendver-
tretung gemeinsam mit dem 
Betriebsrat und der Ausbil-
dungsleitung sehr viel Raum 
zum Mitentscheiden. Das müs-
sen wir auch nutzen, um die 
Ausbildung in ihrer Qualität 
für die Zukunft zu erhalten.
Du engagierst Dich zudem 
im Ortsjugendausschuss 
der IG Metall Mainz-Worms. 
Was sind Eure Ziele? 
Aktuell verfolgen wir ein gro-
ßes Ziel: Die Abschaffung der 
Kostenbeiträge von Heim- und 
Pflegekindern, die eine Ausbil-
dung beginnen oder einen Ne-
benjob haben und an das Ju-
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Valentino Scholz beim Wassersport

Engagiert und der  
Zukunft zugewandt
Ein Interview mit dem neuen Jugend- und Auszubildenden -
vertreter Valentino Scholz

Vor einem Jahr wurden in un-
seren Betrieben die neuen Ju-
gend- und Auszubildendenver-
tretungen (JAV) gewählt. Viele 
junge engagierte Menschen 
sind ins Amt gekommen. Wir 
möchten Euch die neuen Ju-
gendvertreter (JAVis) vorstel-
len. Den Anfang macht Valen-
tino Scholz, Auszubildender 
und JAVi bei Hörmann Auto-
motive Gustavsburg. 

Valentino, Du bist im Be-
trieb und in der IG Metall 

 Sommerfest – strahlender Sonnenschein und gute Stimmung!
Das Wetter, die Location am 
Rhein und die Stimmung wa-
ren super: Der Einladung der 
IG Metall Mainz-Worms zum 
diesjährigen Sommerfest folg-
ten unsere Mitglieder mit ihren 
Familien zum Kanuverein 
»KFM Kanufreunde 1929« in
Mainz-Mombach. Ein besonde-
res Highlight war das diesjähri-

gendamt Zahlungen leisten 
müssen. Im Moment treten die-
se nämlich bis zu 75 Prozent ih-
res Einkommens als Beitrag zu 
ihren Pflegekosten ab. Das fin-
den wir ungerecht und wollen 
jetzt so viele Menschen wie 
möglich darauf aufmerksam 
machen. Wir finden es unge-
recht, dass Jugendliche für et-
was »bestraft« werden sollen, 
wofür sie gar nichts können!
Was war in letzter Zeit Dein 
coolster Moment? 
Ich freue mich einfach darü-
ber, dass ich bislang sowohl 
meinen Leistungssport (Ru-
dern), der sehr viel Zeit in An-
spruch nimmt, als auch die 
Ausbildung sowie das Engage-
ment in der Jugendvertretung 
und der IG Metall unter einen 
Hut bekommen habe. Deswe-
gen fällt es mir schwer, ein Er-
lebnis auszuwählen. 

Tolle Erlebnisse waren auf 
jeden Fall der IG Metall-Akti-
onstag in Berlin, der Gewinn 
des Hessenmeistertitels im Ru-
dern und unsere Kanufahrt mit 
allen Auszubildenden. Bei der 
Kanufahrt habe ich sehr viel 
Verantwortung für die Organi-
sation übernommen. Deswe-
gen war es ein tolles Gefühl, 
dass alles geklappt hat und wir 
bei bestem Wetter alle einen 
sehr schönen Tag zusammen 
an und auf der Lahn hatten.
Danke für das Interview, 
Valentino!

ge Programm für die Kleinen 
mit Hüpfburg und Kinder-
schminken. 

Der entspannte Tag am Rhein-
ufer wurde mit einem umfang-
reichen Angebot an kühlen Ge-
tränken und Speisen vom Grill 
abgerundet. 

Wir danken allen Teilneh-
menden für ein gelungenes 
Sommerfest 2019 und freuen 
uns schon auf nächstes 
Jahr! 
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auf Freistellung von der Arbeit 
zum Zwecke der beruflichen 
und gesellschaftspolitischen 
Weiterbildung unter Fortzah-
lung des Arbeitsentgelts durch 
den Arbeitgeber. Der Anspruch 
auf Bildungsfreistellung be-
trägt in der Regel zehn Tage in 
einem Zeitraum von zwei Ka-
lenderjahren. Die Veranstal-
tungen müssen nach dem Bil-
dungsfreistellungsgesetz als 

Fortbildungsveranstaltung an-
erkannt sein. Außerdem muss 
eine sechsmonatige Beschäfti-
gung beim aktuellen Arbeitge-
ber bestehen. 
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Chancen – Bildung – Perspektiven 
SEMINARE  Weiterbildung für Aktive im Betrieb und in der Gesellschaft

﻿Es gibt eine Fülle von Semina-
ren, nicht nur für Betriebsräte 
und Jugend- und Auszubilden-

denvertrete-
rinnen und 
-vertreter, son-
dern auch für 
Vertrauens-
leute und Mit-
glieder ohne 
Funktion. Für 
jeden ist etwas 

dabei. Sei es Tarifpolitik, Digita-
lisierung und Industrie 4.0, Ge-
staltung der Arbeitszeit, Ge-
schichte und politische Kultur 
oder Umgang mit Rechtspopu-
lismus und noch vieles mehr. 
Im Gegensatz zu kommerziel-
len Anbietern geht unser Quali-
fizierungsangebot weit über das 
rechtliche hinaus. 

Bildungsfreistellung  Be-
schäftigte in Rheinland-Pfalz 
haben einen Rechtsanspruch 

Nie wieder Faschismus – nie wieder Krieg!

 Rüdiger Hof, Vorsitzender des 
DGB-Kreisverbands Neuwied 
erinnerte in einer Veranstal-
tung am 1. September am 
Mahnmal für die Opfer des Fa-
schismus in Neuwied an den 
Beginn des Zweiten Welt-
kriegs. An diesem Tag überfiel 
die Nazi-Wehrmacht Polen. 

Solidaritätsbesuch  
bei Riva

Eine Delegation der Ge-
schäftsstelle Neuwied stat-
tete streikenden Kollegin-
nen und Kollegen der Riva-
Stahlwerke in der Ge-
schäftsstelle Trier einen 
 Solidaritätsbesuch ab. Die 
Kollegen streiken seit zwölf 
Wochen für die Anerken-
nung der Tarifverträge der 
Metall- und Elektroindus-
trie Rheinland-Pfalz. Riva 
ist ein italienischer Privat-
konzern, der exzellente 
 Gewinne, auch in den Be-
trieben in Rheinland-Pfalz, 
einfährt. Alle anderen 
 Betriebe des Konzerns in 
Deutschland halten sich an 
die Tarifverträge.

TERMINE
■ Senioren-Arbeitskreis 

9. Oktober, 9.30 Uhr
■ Ortsvorstand 

14. Oktober, 8.30 Uhr
■ Seniorenversammlung 

Thema: Notfallordner  
17. Oktober, 10 Uhr

■ Jubilarehrung 
18. Oktober, 16 Uhr

■ Ortsjugendausschuss 
23. Oktober, 16.30 Uhr 

Das richtige Seminar  In un-
seren Bildungsprogrammen 
oder im Internet unter  

igmetall.de/bildung können 
Seminare gezielt gesucht wer-
den. Alle wichtigen Informa-
tionen zu Seminaren be-
kommst Du bei uns in der Ge-
schäftsstelle unter neuwied 
@igmetall.de oder auch telefo-
nisch unter 02631 83 68-11.

Gegen Ende Oktober sind 
Seminaranmeldungen für das 
darauffolgende Jahr möglich. 

Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer der zentralen IG 
Metall-Seminare bekommen 
ihre Informationen zu den an-
stehenden Seminaren ab dem 
Bildungsjahr 2020 per E-Mail 
zugeschickt. Ziel ist es, künftig 
schneller und besser mit den 
Teilnehmenden zu kommuni-
zieren.

Lust auf Bildung bekommen?

Dies war der Beginn ei-
nes Krieges, an dessen 
Ende 60 Millionen Tote, 
unzählige Verwundete 
und verbrannte Erde von 
der Hitlerwehrmacht 
hinterlassen wurden. 
Walter Vogt, ehemaliger 

Erster Bevollmächtigter der IG 
Metall Neuwied, erinnerte in 
seiner Ansprache auch an den 
Beginn des Hitler-Faschismus 
im Jahre 1933. Das war der Be-
ginn der Verfolgung von Ge-
werkschaftern, Sozialdemo-
kraten, Kommunisten, Chris-
ten, die sich nicht anpassten, 

Sinti, Roma, jüdische Mitbür-
ger, homosexuelle Männer und 
andere Aufrechte, die gegen 
die Nationalsozialisten aufge-
standen sind. Viele von ihnen 
wurden in die Konzentrations-
lager verschleppt, mussten un-
ter unmenschlichen Bedingun-
gen leben und wurden am En-
de in die Gaskammern ge-
schickt und ermordet.

Wir werden alles daran set-
zen, das rechtsradikale Partei-
en und Gruppierungen nie-
mals wieder Gelegenheit be-
kommen, in diesem Land eine 
Mehrheit zu bekommen. 
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rat rechtzeitig zu informie-
ren. Wir fürchten, dass das 
der Anfang war. 

Gibt es weitere Anzeichen?
Alleine bei GKN Drivline in 
Deutschland sind innerhalb 
von drei Jahren 450 Arbeits-
plätze abgebaut worden. 
Angeblich seien wir nicht 
wettbewerbsfähig. Die Au-
tohersteller machen zudem 
Druck auf die Zulieferer, 
dass die nicht in Deutsch-

OFFENBACH

»Wir müssen auf alles 
vorbereitet sein«
GKN DRIVELINE Erste Werkschließung ist angekündigt. 
 Betriebsräte und IG Metall bereiten Gegenwehr vor. 

﻿Du bist auf dem Rückweg 
von dem Treffen der Be-
triebsräte von GKN Drive -
line in Lüneburg. Ihr habt 
eine Erklärung verabschie-
det. Wie ernst ist es? 

Sehr ernst. Das sieht man in 
Kaiserslautern. Melrose, der 
Eigentümer, ein britischer 
Finanzinvestor, hat kurzer-
hand entschieden, das 
Werk zu schließen und 320 
Kollegen auf die Straße zu 
setzen. Ohne den Betriebs-

AKTIV IN DIE RENTE
»Aufbruch statt Umbruch in der 
dritten Lebensphase« heißt ein 
Tagesseminar der IG Metall für 
alle Beschäftigten ab dem 62. 
Lebensjahr und Erwerbslose am 
19. Oktober im Hotel Sonnenhof 
von 10 bis 15.30 Uhr. Dort gibt 
es Infos der Rentenversicherung, 
Ideen fürs Alter, Tipps für Fit-
ness und Ernährung. Infos unter 
offenbach@igmetall.de oder 
069 829 79 00.
 

AKTUELLE ADRESSEN 
Wer umzieht oder die Bank 
wechselt, sollte der Geschäfts-
stelle seine neuen Daten mittei-
len. Kranken- oder Arbeitslosen-
geldbezieher melden sich auch, 
damit der Beitrag reduziert wer-
den kann. Wer schneller infor-
miert werden möchte, sollte bit-
te aktuelle E-Mail-Adressen und 
Telefonnummer mitteilen. 

TERMINE
55plus
■ ﻿21 . Oktober, Besuch des Euro-

päischen Raumflugkontroll-
zentrums (ESA) in Darmstadt. 
Die Tour ist ausgebucht. Wer 
sich auf die Warteliste setzen 
möchte, meldet sich bei  
Hermann.Stiegler@arcor.de 
oder 06184 509 47. Bei großer 
Nachfrage wird eventuell eine 
weitere Führung zu einem an-
deren Termin organisiert. 

Manroland Senioren
■ ﻿9. Oktober, 15 Uhr. Treffen der 

Manroland Senioren Mainhau-
sen in der Pizzeria Zum Kö-
nigsee in Mainhausen/Zell-
hausen, Am See 1

■ 14. Oktober. Die Manroland 
Senioren Offenbach besichti-
gen Manroland Sheetfed in 
der Mühlheimer Straße 341. 
Mehr Informationen per  
E-Mail erfragen:  
hess_hermann@web.de

land produzieren sollen, 
sondern in Ländern mit 
niedrigeren Löhnen. 

Aber in Offenbach gibt es 
doch noch Arbeit?

Das ist das Trügerische. Wir 
haben genug zu tun, aber 
nur deswegen, weil auch 
bei uns schon viele Beschäf-
tigte ausgeschieden sind. Es 
gibt keine Nachfolgeaufträ-
ge für 2021. Melrose ist ein 
Finanzinvestor, der nur eins 
will: Gewinne auf unsere 
Kosten machen. Melrose 
traue ich jede üble Machen-
schaft zu. Wir müssen auf 
jedes Szenario vorbereitet 
sein. 

﻿Das war nicht der letzte Warnstreik der Beschäftigten bei Pittler. 
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Frist nicht versäumen! 

Bis zum 31. Oktober muss 
der tarifliche Anspruch auf 
acht freie Tage statt T-ZUG 
A für das Jahr 2020 geltend 
gemacht werden. Anspruch 
auf die acht freien Tage ha-
ben Schichtarbeitende. 
Für 2020 ist die Hürde für 
die Beschäftigten in Wech-
selschicht niedriger. Die 
Frist bis 31. Oktober gilt 
auch für den Antrag wegen 
Pflege von Angehörigen 
und Kinderbetreuung. Alle 
weiteren Fragen beantwor-
ten die Vertrauensleute 
und IG Metall-Betriebsräte.
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Erster Warnstreik bei Pittler
tall beteiligt. Es wird nicht die 
letzte Protestaktion der Beleg-
schaft sein. 

Bei Pittler gilt ein Anerken-
nungstarifvertrag. Aber erst-
mals wurde ein neuer Tarifver-
trag nicht anerkannt. Als Be-
gründung erklärte der Arbeit-
geber, die Belegschaft der tarif-
losen Diskus-Werke auf dem 
gleichen Gelände nicht be-
nachteiligen zu wollen. Dieses 
Problem ließe sich lösen, sagte 
Luis Sergio. Die IG Metall sei 
bereit zu Tarifverhandlungen 
in beiden Betrieben. Dann ge-
he es bei Pittler und Diskus 
wieder gerecht zu. 

Ungerecht geht es schon lange 
zu: Beschäftigte bei Pittler in 
Dietzenbach müssen 40 Stun-
den pro Woche arbeiten, fünf 
davon unbezahlt. Jetzt will ih-
nen der Arbeitgeber auch die 
jährliche Einmalzahlung in 
Höhe von 27,5 Prozent eines 
Monatsentgelts (oder acht zu-
sätzliche freie Tage für Eltern, 
Pflegende oder Schichtarbei-
tende) sowie die Pauschale 
von 400 Euro verwehren. 

Alle dabei Aus Protest haben 
sich alle 65 Beschäftigten, die 
am 27. August im Betrieb wa-
ren, am Warnstreik der IG Me-

﻿Vertrauensmann und Betriebsrat 
Lars Becker 
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WIESBADEN-LIMBURG

Wie bereits berichtet, hat Hes-
sapp die Absicht, das Werk in 
Taunusstein zu schließen. Das 
werden die Kolleginnen und 
Kollegen nicht widerstandslos 
hinnehmen. Um das erste öf-
fentliche Zeichen zu setzen, 
versammelten sich am 30. Au-
gust die Beschäftigten und 

viele ihrer Familienangehöri-
gen vor dem Werkstor zu einer 
Kundgebung. Dabei machte 
Axel Gerntke, Erster Bevoll-
mächtigter der Geschäftsstelle, 
nochmals deutlich, dass die IG 
Metall in dieser Auseinander-
setzung alle gewerkschaftspo-
litischen Register ziehen wird, 

Um die Ziele der IG Metall in 
der Tarif-, Betriebs- und Gesell-
schaftspolitik durchzusetzen, 
ist es entscheidend, neue und 
aktive Mitglieder für die IG Me-
tall zu gewinnen. Eine gezielte 
und systematische Ansprache 

von Kolleginnen und Kollegen 
im Betrieb ist hierfür eine wich-
tige Grundlage. Um den Metal-
lern und Metallerinnen in den 
Betrieben dies zu  erleichtern, 
bietet die Geschäftsstelle ein 
eintägiges Einstiegsseminar 

zum Thema Mitgliedergewin-
nung an. Es findet am 25. No-
vember in Niedernhausen statt. 
Bei Interesse oder Rückfragen 
meldet euch gerne bei Adrian 
Klock: 

 Adrian.Klock@igmetall.de

Hessapp muss bleiben 
WIDERSTAND  Der Arbeitgeber hat die Absicht, das Werk in 
Taunusstein zu schließen. Das erzeugt massiven Widerstand. 

Seminar zur Mitgliedergewinnung 
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sollte der Arbeitgeber nicht von 
seinen Schließungsplänen Ab-
stand nehmen.  

Hans-Dieter Buff, Betriebs-
ratsvorsitzender am Standort, 
machte in seiner Rede ebenfalls 
deutlich, dass die Kolleginnen 
und Kollegen den Standort 
nicht kampflos aufgeben wer-
den. Solidarische Grüße über-
brachten aktive Metallerinnen 
und Metaller anderer Betriebe 
sowie Politikerinnen und Poli-
tiker aus der Kommunal- und 
Landespolitik.

 

 

TERMINE 
Ortsjugendausschuss ■
16. Oktober, ab 18 Uhr,  
Geschäftsstelle 
Betriebsrats-Inforunde ■
17. Oktober, 9 bis 16 Uhr,  
Geschäftsstelle 
Mitgliederwerbeseminar ■
25. November, 9 bis 17 Uhr, 
H+Hotel Niedernhausen

 
 

Betriebsratsvorsitzender Hans-Dieter Buff (linkes Bild, links), Bevollmächtigter Axel Gerntke und die Kolle-
gen und Kolleginnen machten klar, dass sie nicht kampflos aufgeben. 

 

Betriebsratswahl  
bei der Hydrotechnik  

Keine Frage: Für die erst-
malige Wahl eines Be-
triebsrats sind aktive Kolle-
ginnen und Kollegen aus 
dem Betrieb das A und O. 
Sie sind es, die das Projekt 
nach vorne bringen. So war 
es auch bei der Hydrotech-
nik in Limburg. Nach zwei 
gut besuchten Aktiventref-
fen und dem Aufbau einer 
IG Metall-Mitgliederbasis 
war es am 5. September so 
weit. Der erste formale Akt, 
die Wahl des Wahlvor-
stands, hat erfolgreich 
stattgefunden. Die IG Me-
tall bleibt weiter dran und 
unterstützt nun die Kolle-
ginnen und Kollegen bei 
der Durchführung der Be-
triebsratswahl.  
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»Ohne Euch geht es nicht!« 
Fest für die Vertrauensleute zum Dank für ihr Engagement 

Neues Servicecenter auf der IG Metall-Website 

Mit einem Sommerfest be-
dankte sich die IG Metall Hom-
burg-Saarpfalz auch in diesem 
Jahr bei ihren engagierten und 
aktiven Vertrauensleuten. Bei 
schönstem Wetter, leckerem 
Essen, kühlen Getränken und 
einigen Freizeitaktivitäten für 

die ganze Familie ließ sich ein 
gemütlicher und kurzweiliger 
Sonntag verbringen (siehe 
Fotos unten). 

Der Grund für diese jährli-
che Fete liegt auf der Hand: 
Vertrauensleute sind ein wich-
tiger Bestandteil unserer ge-

werkschaftlichen Arbeit. Zu-
sammen mit ihnen, den Be-
triebsräten und den Jugend- 
und Auszubildendenvertretun-
gen gestalten wir Betriebs-, 
Tarif- und Gesellschaftspolitik. 
Jede Vertrauensfrau und jeder 
Vertrauensmann sind für uns 

ein wichtiges Bindeglied zu 
unseren Betrieben. Vertrauens-
leute sind Gewerkschafter aus 
Überzeugung und arbeiten eh-
renamtlich zum Wohle ihrer 
Kolleginnen und Kollegen. 
Ohne sie wären unsere Erfolge 
nicht möglich. 

Im Servicecenter der neuen IG 
Metall-Website bieten wir Self-
Services (Be nutzerservice) für 
Mitglieder an. Dort können per-
sönliche Daten (Adresse, E-Mail, 
Telefonnummer) geändert oder 
die Beitragsquittung als PDF-Do-

kument heruntergeladen wer-
den. Weitere Funktionen: 

Angabe und Änderung der ▸
Kommunika tionsdaten, 
Anmeldung und eigenstän-▸
dige Verwaltung von News-
letter-Abonnements 

Leistungsrechner für Streik-▸
geld, Freizeitunfallversiche-
rung, Unterstützung im To-
desfall. 

Mitglieder, die noch keinen Zu-
gang haben, können sich in we-
nigen Schritten mit ihrer Mit-

gliedsnummer und ihrem Ge-
burtsdatum re gistrieren. Er-
reichbar ist das Servicecenter 
unter folgender Adresse:  

 igmetall.de/service/online- 
services. Bei Fragen hilft Euch 
Eure Geschäftsstelle. 
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VÖLKLINGEN

Einladung zur  
IG Metall-Mitgliederversammlung  

nach Paragraf 15 der IG Metall-Satzung und Ortsstatut 3.3, »Wahl der Delegierten zur Delegiertenversammlung« 
 
für Seniorinnen und Senioren in der IG Metall, ▸
für Erwerbslose und alle anderen außerbetrieblichen IG Metall-Mitglieder, ▸
für alle betriebsangehörigen IG Metall-Mitglieder, die in Betrieben arbeiten, in denen keine betrieblichen Delegiertenwahlen ▸
zur Delegiertenversammlung der Legislaturperiode 2020 bis 2023 durchgeführt werden. 
 
Bei Rückfragen steht die Geschäftsstelle Völklingen unter den Rufnummern 06898 29 04 13 oder 29 04 12 gerne zur Verfügung.  
Teilnahmeberechtigung nur bei Anmeldung bis 4. November 2019! 
 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
 
am Montag, den 18. November 2019, findet um 15 Uhr in 66333 Völklingen  
in der »Hans-Netzer-Halle« (vormals »Turnhalle«), Gatterstraße 15, eine   
 

Mitgliederversammlung 
 
statt, zu der wir hiermit herzlich einladen.  

 
Tagesordnung: 
1.     Eröffnung und Begrüßung   Ralf Cavelius, Zweiter Bevollmächtigter 
2.     Bestätigung einer Wahl- und Zählkommission  
3.     »Aufgaben der Delegiertenversammlung« 

Lars Desgranges, Erster Bevollmächtigter 
4.    Wahl von 32 Delegierten für die Delegiertenversammlung Legislaturperiode 2020 bis 2023 

(davon mindestens 2 Frauen) 

5.     Verschiedenes 
 
Anmeldungen mit Name, Geburtsdatum und Anschrift bitte schriftlich an:  
IG Metall Völklingen, Poststraße 33, 66333 Völklingen, E-Mail:  voelklingen@igmetall.de   
oder Telefon: 06898 29 04 12 oder 29 04 13 
 

Für die Teilnahmeberechtigung ist eine vorherige Anmeldung bis zum 4. November unbedingt erforderlich! 
 
In der Hoffnung, Euch zu dieser Mitgliederversammlung begrüßen zu können ,verbleiben wir 
 
mit freundlichen Grüßen 
 
                                          gez. Lars Desgranges                                                                  gez. Ralf Cavelius 
                                          Erster Bevollmächtigter                                                           Zweiter Bevollmächtigter 
 
 

Mit der Teilnahme an der Veranstaltung erklärst Du Dich damit einverstanden, dass Du gegebenenfalls auf Aufnahmen  
zu sehen bist, die im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der IG Metall verwendet werden. 
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Tolles Sommerfest
GUTE RESONANZ Traditionelles Sommerfest auf 
dem Hof der IG Metall Eisenach

﻿Das mittlerweile schon tradi-
tionelle Sommerfest fand am 
31. August auf dem Hof der IG 
Metall Eisenach bei strahlen-
dem Sonnenschein statt. Zahl-
reiche Kolleginnen und Kolle-
gen waren unserer Einladung 
gefolgt. 

In seiner Ansprache wies 
Uwe Laubach, Erster Bevoll-
mächtigter der IG Metall Eisen-
ach (Bild oben links), darauf 
hin, dass die Region – geprägt 
durch die Automobil- und Zu-
lieferindustrie– einem kon-

junkturellen Abschwung ent-
gegensteuert.

Wir luden auch wieder da-
zu ein, Lose für unsere Tombo-
la zu ziehen. Jedes Los ge-
wann. Den diesjährigen Haupt-
preis – einen Grill – gewann 
Christian Horn aus Meiningen 
(Bild oben Mitte).

Für Essen und Trinken war 
gesorgt. Die IG Metall Jugend 
organisierte das Grillen (Bild 
oben rechts). Zusätzlich hatten 
verschiedene Kolleginnen und 
Kollegen Kuchen gebacken. 

12 630 Jahre Mitgliedschaft geehrt
In diesem Jahr konnten wir ins-
gesamt 248 Jubilaren für lang-
jährige Mitgliedschaft in der 
Gewerkschaft danken und sie 
beglückwünschen. Insgesamt 
ehrten wir 12 630 Jahre Mit-
gliedschaft. Davon sind 86 Mit-
glieder seit 40 Jahren Mitglied 
der Gewerkschaft, 80 Kollegin-
nen und Kollegen blicken auf 
50 Jahre Mitgliedschaft zurück, 
55 Mitglieder sind bereits seit 
60 Jahren Gewerkschaftsmit-
glied und 27 Mitglieder errei-

chen in diesem Jahr 70 Jahre 
Mitgliedschaft. 14 dieser Jubi-
lare für 70-jährige Treue nah-
men an der Feier teil (Bild).

Die Festansprachen erfolg-
ten durch die Bevollmächtig-
ten der IG Metall Eisenach. 
Nach einem Rückblick auf 
Jahrzehnte Gewerkschaftsar-
beit wurden aktuelle Schwer-
punkte vorgestellt. Danach 
konnten die Jubilare das Muse-
um Automobile Welt besu-
chen.

27. Oktober: Wählen gehen! 
Infoveranstaltung in Gotha

Der DGB-Kreisverband Go-
tha lädt am 7. Oktober, 18 
Uhr, in den Klub Galletti (Jü-
denstraße 44, Gotha) zu ei-
ner Diskussionsveranstal-
tung mit den Direktkandida-
tinnen und -kandidaten der 
demokratischen Parteien 
zur Landtagswahl in Thü-
ringen für die Region ein.

Erst Kontenpfändungen  
beendeten Rechtsbruch

Bei Autotest, einem Auto-
mobil-Zulieferer in Hörsel-
berg-Hainich leiteten die 
über 200 Beschäftigten 
mit Hilfe der IG Metall Ei-
senach erstmals eine Be-
triebsratswahl ein. Das 
wollte der Arbeitgeber blo-
ckieren. 

Das Arbeitsgericht ver-
hängte ein Ordnungsgeld 
von 25 000 Euro, für das 
alle Geschäftskonten zur 
Beitreibung gepfändet 
wurden. Erst dann konnte 
die Betriebsratswahl fort-
gesetzt werden.

DGB-Sommertour bei Ejot in Tambach
Der geschäftsführende Gesell-
schafter, Christian F. Kocher-
scheidt (2.v.r. im Bild unten), 
empfing am 12. August den 
Vorsitzenden des DGB-Be-
zirks Hessen-Thüringen 
(4.v.l.), Michael Rudolph, ge-
meinsam mit dem Betriebs-

ratsvorsitzenden Stephan 
Hofmann (1.v.l.). 

Vorgestellt wurde der in 
Ostdeutschland bisher einzig-
artige Haustarifvertrag zur 
Reduzierung der Wochenar-
beitszeit auf 35 Stunden mit 
Lohnausgleich. 
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sigkeit helfen uns Menschen in 
Thüringen enorm. 

Aber viel ist auch noch zu 
tun. Deswegen ist die Teilnah-
me an der Wahl und die vorhe-
rige Info, wer für welches Kon-
zept antritt, sehr wichtig. Der 
DGB hat bereits viele Veran-
staltungen mit den Direktkan-
didatinnen und -kandidaten 
organisiert. Einige finden noch 
statt. So sind beispielsweise 
am 8. und 9. Oktober in Söm-
merda die Kandidaten zu Gast.

Die Positionen der Thürin-
ger Gewerkschaften zur Land-
tagswahl finden sich auf der 
Website des DGB unter: 

hessen-thueringen.dgb.de
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Wählen gehen!
Am 27. OKTOBER wird ein neuer Thüringer Landtag gewählt.

Am 27. Oktober findet die dies-
jährige Wahl des Thüringer 
Landtags statt. Alle fünf Jahre 
sind wir aufgerufen, über die 
Zusammensetzung des Parla-
ments zu entscheiden. Wir ru-
fen alle Wahlberechtigten in 
Thüringen auf, von ihrem 
Wahlrecht Gebrauch zu ma-
chen. 

Viele landespolitische The-
men wirken sich direkt auf die 
Lebens- und Arbeitsbedingun-
gen aus. Es geht uns um mehr 
»Ordnung am Arbeitsmarkt« 
mit Chancen und Angeboten 
für Aus- und Weiterbildung, be-
trieblicher Mitbestimmung und 
Tarifbindung. In den zurücklie-
genden fünf Jahren gelang es, 
einige gewerkschaftliche For-
derungen zu platzieren. Die 
Einführung des Bildungsfrei-
stellungsgesetzes, des Azubi-Ti-
ckets, des vergabespezifischen 
Mindestlohns oder Maßnah-
men und Projekte der öffentlich 
geförderten Beschäftigung zum 
Abbau von Langzeitarbeitslo-

Alexander Reuschbach 
wechselt ins Saarland

Anfang September haben 
wir unseren Kollegen Ale-
xander Reuschenbach als 
Projektsekretär verabschie-
det. Alex hat sich drei Jahre 
lang um den Aufbau der 
gewerkschaftlichen Struk-
turen bei MDC Power in 
Kölleda gekümmert. Alex 
wechselt an den westlichen 
Rand des Bezirks und wird 
künftig im Saarland als Er-
schließungssekretär einge-
setzt. Wir sagen herzlichen 
Dank für das Engagement 
in den zurückliegenden 
Jahren und wünschen viel 
Erfolg im Saarland.

Wandlung des tarifliches 
Zusatzgeldes: »Wer will, 
der kann« ... auch 2020

Tarifgebundene Metallerin-
nen und Metaller in der 
Metall- und Elektroindus-
trie können auch für 2020 
die Wandlung des tarifli-
chen Zusatzgeldes in acht 
zusätzliche Urlaubstage be-
antragen. Neu ist, dass ab 
dem nächsten Jahr die Zu-
gangsvoraussetzungen für 
Wechselschichtler auf eine 
siebenjährige Betriebszuge-
hörigkeit sinken, von de-
nen fünf Jahre in Schichten 
gearbeitet sein müssen. An-
tragsfrist ist der 31. Oktober 
2019. Alle Infos zu den Zu-
gangsvoraussetzungen gibt 
es bei den Betriebsräten. 

Mehr Mitbestimmung  
und gute Arbeit

Unsere beiden Thüringer 
Bildungswerke »Arbeit und 
Leben« sowie das DGB-
 Bildungswerk haben zwei 
neue Projekte zur Unter-
stützung von Betriebsräten 
auf den Weg gebracht.
Unter dem Titel: Arbeit mit-
bestimmen – Zukunft gestal-
ten fördert Arbeit und Leben 
die Kooperationsbeziehun-
gen zwischen Arbeitnehme-
rinnen, Arbeitnehmern, Po-
litik, DGB-Gewerkschaften 
und Betriebsräten. Dafür 
werden regionale Betriebs-
ratsnetzwerke und weitere 
Veranstaltungsformate in 
ganz Thüringen organisiert. 
Unterstützung gibt es bei 
aktuellen betrieblichen The-
men mit der Vermittlung 
von Fachexpertisen.

arbeitundleben- 
thueringen.de 

Im Projekt Sozialpartner-
schaftliche Perspektiven in 
Thüringen kommen Be-
triebsräte und Geschäfts-
leitungen als betriebliche 
Sozialpartner an einen 
Tisch und beraten gemein-
sam, wie sich Arbeitsbe-
dingungen dauerhaft ver-
bessern lassen. Unterstüt-
zung für die Betriebsräte 
gibt es mit einer intensiven 
Prozessbegleitung. Erster 
Schritt ist dabei, konkrete 
Herausforderungen und 
Problemlagen im eigenen 
Betrieb zu erkennen und 
gemeinsam über die Mitbe-
stimmung Lösungen zu 
entwickeln.

dgb-bwt.de

Diese beiden Projekte wer-
den durch die Thüringer 
Landesregierung aus Mit-
teln des Europäischen So-
zialfonds finanziert.

nalabbaus am Standort Erfurt 
ein eigenes Zukunftskonzept 
entgegenstellen und mit dem 
Arbeitgeber verhandeln. 

Dazu werden im Rhyth-
mus von zwei bis drei Wochen 
Termine für Beratungen und 
Verhandlungen stattfinden. 
Für uns ist klar: Es braucht an 
erster Stelle eine durchdachte 
und detaillierte Maßnahmen-
planung und ein tragfähiges 
Ziel. Dafür muss der Arbeitge-
ber allerdings noch viele Haus-
aufgaben machen.

Innovation statt kaputtsparen
SCHULER PRESSEN Tragfähiges Zukunftskonzept erforderlich

Zum Ende des Sommers hat 
der Vorstand des Maschinen-
bauers damit überrascht, in Er-
furt 100 Stellen streichen zu 
wollen.

Anfang September haben 
Betriebsrat und IG Metall ge-
meinsam mit ihrem Rechtsan-
walt und den Sachverständi-
gen in einer Klausur eine Stra-
tegie beraten, wie wir uns für 
die anstehenden Verhandlun-
gen mit dem Arbeitgeber auf-
stellen können. Wir werden 
dem plumpen Ziel des Perso-

Alex Reuschenbach (links) 
wird von Ilko Vehlow verab-
schiedet.
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Wählen ist wie Zähne putzen. 
Wenn man es lässt, dann wird es 
eben braun! 
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es, noch höhere Rendite zu er-
wirtschaften. Dazu will Kenna-
metal Teile seiner Produktion 
in die USA sowie nach China 
verlagern. Johann Horn, Be-
zirksleiter der IG Metall Bay-
ern, sagt: »Das ist ein Schlag 
ins Gesicht der Beschäftigten, 
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Rauswurf trotz Rekord-
Rendite bei Kennametal
﻿Der Werkzeughersteller Ken-
nametal mit Sitz in Pittsburgh 
hat nach einem Rekord-Ergeb-
nis von 18 Prozent (EBIT) im 
Jahr einen umfangreichen Per-
sonalabbau von 20 Prozent der 
2900 Stellen in Deutschland 
angekündigt. Erklärtes Ziel ist 

Tarifverhandlungen bei Elis in Neustadt gestartet
 Am 28. August fand die erste 
Tarifverhandlung bei der Fir-
ma Elis (ehemals Berendsen) 
in Neustadt an der Orla statt. 
Die Beschäftigten fordern von 
ihrem Arbeitgeber die Aner-
kennung der Tarifverträge der 
Textilen Dienste. Derzeit arbei-
ten die 210 Kolleginnen und 
Kollegen in großen Teilen für 
den gesetzlichen Mindestlohn 
von 9,19 Euro. Außerdem gibt 
es Lohnunterschiede, obwohl 
die gleiche Arbeit gemacht 
wird. Neben dem Lohn stehen 
das Urlaubs- und Weihnachts-
geld sowie 30 Tage Urlaub auf 
der Forderungsliste.

Thüringer Stahlwerker 
 spenden für Streikende

Der Streik der Stahlwerker 
bei Riva in Trier und Horath 
ging in die zwölfte Woche. 
Die Thüringer Stahlwerker 
aus Saalfeld-Unterwellen-
born sammelten bei ihrer 
Mitgliederversammlung für 
die Streikenden. »Wir stehen 
selbst vor einer harten Tarif-
auseinandersetzung und be-
wundern die Kolleginnen 
und Kollegen von Riva für 
ihr Durchhaltevermögen«, 
sagte Christoph Ellinghaus, 
Zweiter Bevollmächtigter der 
IG Metall Jena-Saalfeld. Ins-
gesamt 350 Euro kamen in 
den Mitgliederversammlun-
gen zusammen, die der Soli-
Kasse der Riva-Streikenden 
zugute kommen. »Lotta Con-
tinua«, der Kampf geht wei-
ter, grüßen die  Thüringer 
Stahlwerker die Stahlwerker 
von Riva.

Jürgen Kerner besucht 
 Siemens Healthcar in 

 Rudolstadt

IG Metall-Vorstandsmitglied 
und -Hauptkassierer Jürgen 
Kerner besuchte den Sie-
mens Healthcare in Rudol-
stadt. 270 Kollegen sind an 
diesem Standort beschäftigt. 
Sie fertigen Medizinproduk-
te, die vor allem in der Diag-
nostik Einsatz finden. Jürgen 
Kerner, einst selbst Jugend- 
und Auszubildendenvertre-
ter bei Siemens in Augsburg, 
machte sich ein Bild von der 
Produktion am Standort. 
 Gemeinsam wurde auf die 
100-jährige Geschichte des 
Traditionsunternehmens ge-
blickt. »Die Frage der Anglei-
chung ist eine Frage von Ge-
rechtigkeit und nach 30 Jah-
ren auch eine Frage des An-
stands, dass auch im Osten 
die 35 Stunden-Woche durch-
gesetzt wird«, so Kerner.

die mit ihrer Arbeit erst für die 
großen Gewinne bei Kenname-
tal gesorgt haben. Wer meint, 
gute Arbeit weltweit einfach 
verschieben zu können, irrt. 
Wir wollen dafür sorgen, dass 
sich dieser Raubtierkapitalis-
mus die Zähne ausbeißt!« Der 
US-Konzern stehe in der 
Pflicht, in Deutschland mit 
tragfähigen Konzepten und Zu-
kunftstechnologien Beschäfti-
gung zu sichern, so der IG Me-
tall-Bezirksleiter. 

Betriebsrat und IG Metall 
haben erste Versuche, Werk-
zeuge und Maschinen Richtung 
China abzutransportieren, be-
reits verhindert. »Wir sind ent-
schlossen, uns einer Demonta-
ge bei Kennametal zu widerset-
zen. Und wir sind gleichsam 
bereit zu produktiven Gesprä-
chen mit der Konzernführung«, 
kündigte Horn an. 

»Die IG Metall in Ostthü-
ringen steht solidarisch gegen 
die Schließung der Standorte«, 
sagte Christoph Ellinghaus, 
Zweiter Bevollmächtigter in 
Gera und Jena-Saalfeld.

﻿Forderungsübergabe bei Elis
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Die Arbeitgeberseite zeigte 
sich verhandlungsbereit, wies 
aber auf die schwierige wirt-
schaftliche Situation hin. Im 
Oktober will sie ein Konzept 
vorlegen, um die bestehenden 
Ungerechtigkeiten zu beseiti-
gen.

Die Kolleginnen und Kolle-
gen bei Elis werden nun den 
Druck auf ihren Arbeitgeber er-
höhen. Mit betrieblichen Ak-
tionen und der Unterstützung 
durch die Beschäftigten des 
Universitätsklinikums Jena, 
das zu den Hauptkunden von 
Elis zählt. Nähere Infos findet 
Ihr auf unserer Homepage.
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Auf ein Wort 

Das Streiten 
für eine demo-
kratische, ge-
rechte und 
faire Gesell-
schaft, der 

Kampf gegen Ausgrenzung, 
Rassismus und Fremden-
feindlichkeit sind gewerk-
schaftliche Eigenschaften, 
die nicht nur eine Lehre aus 
den Ereignissen von 1933 
sind. Es sind Eigenschaf-
ten, ohne die ein friedliches 
Zusammenleben nicht mög-
lich ist. Auch heute müssen 
wir erleben, dass viele 
Menschen sich nicht mehr 
mitgenommen, von der Po-
litik im Stich gelassen füh-
len. Wir müssen auch erle-
ben, dass die Populisten 
wieder am Werk sind und 
mit Hassparolen, Gewalt 
und Ausgrenzung versu-
chen, die Menschen gegen-
einander aufzubringen. 
Konzepte, mit denen die ei-
gentlichen Ursachen ange-
gangen werden, sind nicht 
vorhanden. Lassen wir 
nicht zu, dass Hass, Gewalt 
und Ausgrenzung die Ober-
hand gewinnen. Setzen wir 
uns gemeinsam für eine 
 sozialere Zukunft ein. 
»Alles was einem Menschen 
geschehen kann, kann auch 
mir geschehen, denn ich bin 
ein Mensch.« 
 

 

TERMINE 
Ortsvorstand   ■
7. Oktober 
Politik Talk/Missionlifeline■
16. Oktober  
OVLA-Bildung■
20. bis 22. Oktober 
AGA Sitzung■
22. Oktober 
OV Austausch mit Trier  ■
8. und 9. November 
Jubilar-Ehrung ■
15. November 
Thüringer OFA■
22. und 23. November

Mit ihrer Stimmenabgabe ent-
scheiden die Menschen in Thü-
ringen am 27. Oktober über die 
Zusammensetzung des neuen 
Landtags und damit über die 
zukünftige Landespolitik. Die 
Wahl wird ein Spiegel dafür, 
wie zufrieden die Menschen 
mit der bisherigen Landesregie-
rung (Die LINKE, SPD und 
Bündnis 90/Grüne) waren.  

Ein Blick auf die Ergebnisse der 
Landesregierung unter Minis-
terpräsident Bodo Ramelow 
verrät schon einmal, dass Thü-
ringen nach innen und außen 
nicht mehr als Billiglohnland 
angepriesen wird. Stück für 
Stück wurde und wird an sozia-
len Verbesserungen und Mit-
menschlichkeit gearbeitet. Am 
16. Oktober werden wir uns mit 

Demokratie stärken 
Rund 1,8 Millionen Thüringerinnen und Thüringer haben es bei der Landtagswahl in der Hand. 

Auf der Betriebsrätekonferenz 
Ost am 27. und 28. August 
tauschten sich die Betriebsräte 
auch über die Angleichung der 
Arbeits- und Lebensbedingun-
gen aus. Andreas Apitius von 
Musahi Leinefelde nahm an der 
Diskussionsrunde teil. Bei uns 
ist es, nach Griwe in Haynrode, 
gelungen, für zwei weitere Be-
triebe die An gleichung der 
 tariflichen  Bestimmungen an 
West zu vereinbaren. Mit einem 

Zukunftstarifvertrag wurden Be-
schäftigung und Investitionen 
gesichert. Doch die eigentliche 
Arbeit beginnt jetzt mit der Um-
setzung. Neben der Angleichung 
der Arbeitszeit und der Entgelte 
stehen die Themen Qualifizie-
rung und sichere Arbeitsplätze 
ganz oben auf der Tagesord-
nung. Transformation ist mehr 
als ein Produktwechsel. Neue 
Technologien und Arbeitsorga-
nisationsformen werden Einzug 

halten und die Qualitätsanfor-
derungen steigen. Um erfolg-
reich zu sein, müssen reine Pro-
fitinteressen hintenangestellt 
werden. Tarifliche Regelungen 
bieten den Schutz für die Be-
schäftigten und sichern einen 
fairen Verhandlungsprozess. 

Tarifpolitik, Bestandteil der Einheit und  
eines fairen Transformationsprozesses 

 
 

 

den Kandidaten der demokra-
tischen Parteien zur Landtags-
wahl in Nordhausen auseinan-
dersetzen. Wir wollen, dass es 
fair, sozial und gerecht zugeht. 
Deshalb rufen wir Euch, liebe 
Kolleginnen und Kollegen auf, 
geht zur Wahl und sorgt mit 
dafür, dass Thüringen seinen 
Weg für mehr soziale Gerech-
tigkeit fortsetzen kann. 

Mit dem Einstieg in die berufli-
che Ausbildung hat für viele 
junge Menschen ein neuer Le-
bensabschnitt begonnen. Wie 
erfolgreich der Wechsel von der 
Schule in die Ausbildung ge-
lingt, hat viel damit zu tun, wie 
die »Neuen« im Betrieb aufge-

nommen werden. Unsere Ju-
gend- und Auszubildendenver-
tretungen (JAV) spielen dabei 
eine wesentliche Rolle. Sie sind 
die erste Anlaufstation, wenn 
es um die Interessen der Aus-
zubildenden geht.  

In den zurückliegenden Jah-
ren ist es uns gelungen, 
die Anzahl der JAVen in 
den Betrieben zu verdop-
peln und die der Vertre-
ter sogar zu verdreifa-
chen. Damit haben wir 
viel erreicht. Nun gilt es, 

das Erreichte zu festigen und 
auszubauen. Auf der Tagung 
des Bezirksjugendausschusses 
wurde Alexander Simmen von 
Borbet Thüringen in die kleine 
Kommission des Bezirksjugend-
ausschusses gewählt. Auch hier 
arbeiten die Delegierten daran, 
die Zukunft der Auszubildenden 
zu gestalten, damit es fair, ge-
recht und menschlich zugeht. 

Schule war gestern, heute ist Ausbildung  
– gemeinsam schaffen wir es 
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Am 27. Oktober findet die dies-
jährige Wahl des Thüringer 
Landtags statt. Alle fünf Jahre 
sind wir aufgerufen, über die 
Zusammensetzung des Parla-
ments zu entscheiden. Wir ru-
fen alle Wahlberechtigten in 
Thüringen auf, von ihrem 
Wahlrecht Gebrauch zu ma-
chen.

Viele landespolitische 
Themen wirken sich direkt auf 
die Lebens- und Arbeitsbedin-
gungen aus. Es geht uns um 
mehr »Ordnung am Arbeits-
markt« mit Chancen und An-
geboten für Aus- und Weiter-

bildung, betrieblicher Mitbe-
stimmung und Tarifbindung. 

In den zurückliegenden 
fünf Jahren gelang es, einige 
gewerkschaftliche Forderun-
gen zu platzieren. Die Einfüh-
rung des Bildungsfreistel-
lungsgesetzes, des Azubi-Ti-
ckets, des vergabespezifischen 
Mindestlohns oder Maßnah-
men und Projekte der öffent-
lich geförderten Beschäftigung 
zum Abbau von Langzeitar-
beitslosigkeit helfen uns Men-
schen in Thüringen enorm.

Aber viel ist auch noch zu 
tun. Deswegen ist die Teilnah-
me an der Wahl und die vorhe-
rige Info, wer für welches Kon-
zept antritt, sehr wichtig. Am  
1. Oktober sind in Meiningen 
und am 16. Oktober in Sonne-
berg die Kandidatinnen und 
Kandidaten beim DGB zu Gast.

In einer anderen Rolle treffen 
wir zukünftig Michael Lemm 
(Bild oben) in unserer Region. 
Der 44-jährige gelernte Indus-
trieelektroniker unterstützt 

den DGB in Thüringen als Ge-
werkschaftssekretär ab Sep-
tember. Er ist Ansprechpartner 
des DGB gerade auch für die 
Kreisverbände und Gewerk-
schaften in Südthüringen.

Zuvor war Michael freige-
stelltes Betriebsratsmitglied 
und Leiter des IG Metall-Ver-
trauenskörpers bei Bosch Fahr-
zeugelektrik in Eisenach. Zu-
dem ist er Vorsitzender des 
DGB-Kreisverbands Eisenach-
Wartburgkreis.

Wir freuen uns auf die Zu-
sammenarbeit mit Michael 
Lemm. 

Mailst Du mir –                                                                                             
mail ich Dir.

Digitalisierung durchdringt 
alle Bereiche unseres Le-
bens – im Haushalt, im Be-
trieb, in der Freizeit. Und 
auch wir wollen mit unse-
ren Mitgliedern schnell, 
ökologisch und kostenbe-
wusst kommunizieren. Da-
zu stellen wir fest, dass wir 
von vielen Mitgliedern kei-
ne E-Mailadressen vorlie-
gen haben oder die uns be-
kannten E-Mailadressen 
nicht mehr bestehen.  
Bitte schicke uns Deine ak-
tuelle E-Mail-Adresse an  
suhl-sonneberg@igmetall.de.

Weiterbildung nach  
Bildungsfreistellugsgesetz

Auch 2020 bieten wir für 
unsere Mitglieder zahlrei-
che Seminare an. Die neu-
en Bildungsprogramme er-
warten wir Ende Oktober 
aus der Druckerei. Für die 
Inanspruchnahme von Bil-
dungsfreistellung können 
Beschäftigte bis zu fünf Ta-
gen und Auszubildende bis 
zu drei Tagen in größeren 
Betrieben für Weiterbil-
dung nutzen. Der schriftli-
che Antrag muss acht Wo-
chen vor Seminar beim Ar-
beitgeber sein. Wende Dich 
gern an uns.

Noblex Eisfeld – jetzt mit Betriebsrat!
Gemäß Gesetz sollen in allen 
Betrieben mit mehr als fünf Be-
schäftigten Betriebsräte ge-
wählt werden. Es geht weder 
um Unzufriedenheit oder Strei-
tigkeiten, sondern die Wahr-
nehmung der Möglichkeit zur 
Mitbestimmung im Betrieb. 
Das schafft mehr Transparenz 
im Betrieb und damit Zufrie-
denheit der Beschäftigten. 

Noblex in Eisfeld produ-
ziert Zieloptiken, Lichttechnik, 
Fernoptiken und Wärmebild-
technik. Bis Mitte August gab 
es keinen Betriebsrat. Das 

wollten die Beschäftigten än-
dern und baten die IG Metall 
Suhl-Sonneberg um Unterstüt-
zung. Mit unserer Hilfe wurde 
die Betriebsratswahl eingelei-
tet. Am 21. August waren die 
111 Beschäftigten aufgerufen, 
erstmals ihren siebenköpfigen 
Betriebsrat zu wählen. An der 
guten Wahlbeteiligung von 
72,9 Prozent ist das Interesse 
der Belegschaft deutlich er-
kennbar. 

In der konstituierenden 
Sitzung des neu gewählten Be-
triebsrats wurde Bernhard 
Zimmermann zum Betriebs-
ratsvorsitzenden gewählt, Da-
vid Tinter zum stellvertreten-
den Betriebsratsvorsitzenden.

Wählen gehen!
LANDTAGSWAHL Direktkandidaten beim DGB zu Gast

 Neu beim DGB: Michael Lemm

V.l.n.r.: Raymond Haße (IG Me-
tall), Bernhard Zimmermann, Hei-
de Müller, Susann Adam, David 
Tinter, Corina Wurm, Stefanie He-
rold, Sandro Altenfelder (Ersatz-
mitglied)
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